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Regierungsratsbeschluss vom 12. Mai 2009

Nr. 2009/804

Festlegung des Kursteilnehmerbeitrages der Gemeinden fiir die Ausbildung im Zivilschutz fiir die
Globalbudgetperiode 2010 - 2012 des Amtes fiir Militdr und Bevdlkerungsschutz (AMB)

1. Ausgangslage

Aufgrund von § 29 des Einfiihrungsgesetzes zur eidgenodssischen Bevolkerungsschutz- und Zivil-
schutzgesetzgebung vom 2. Februar 2005' tragen der Kanton und die Gesamtheit der Gemeinden
die Gesamtkosten des Zivilschutzes je zur Halfte. Massgebend fur die Kostenaufteilung ist der Netto-
aufwand fiir den Zivilschutz. Die Sicherstellung der Kostenaufteilung obliegt der hierflir vom Regie-
rungsrat zu wahlenden Paritadtischen Kommission. Gemass § 49 der Verordnung (iber den Bevolke-
rungsschutz und den Zivilschutz (BZVSO) vom 15. November 2005° genehmigt der Regierungsrat
den von der Paritdtischen Kommission festgelegten Kursteilnehmerbeitrag.

2. Erwédgungen

Die vom Regierungsrat gewahlte Paritdtische Kommission zur Sicherstellung der Kostenaufteilung be-
zlglich der Zivilschutz-Ausbildung (RRB Nr. 2007/629) hat anlasslich ihrer Sitzung vom 3. Marz
2009 den massgebenden Nettoaufwand fir den Zivilschutz von Kanton und der Gesamtheit der Ge-
meinden verglichen und ist dabei zum Schluss gekommen, dass die Ausgeglichenheit "beinahe” ge-

geben ist.

Gemass § 49 BZVSO ist ein allfdlliger Ausgleich Uber die Hohe des Kursteilnehmerbetrages zu

steuern.

Der heute giiltige Kursteilnehmerbeitrag bis und mit dem Jahr 2009 betrdgt 130 Franken.

Aufgrund der ausgewiesenen leichten Minus-Differenz seitens Kanton hat sich die Paritdtische Kom-
mission dahingehend geeinigt, von den Gemeinden fir die ndchste Globalbudgetperiode des AMB,
d.h. fir die Jahre 2010 — 2012, keinen Kursteilnehmerbeitrag zu erheben. Ausgehend von der An-
nahme von jahrlich ca. 500 — 600 Ausbildungstagen soll damit weitgehend der vollstdndige Aus-
gleich geschaffen werden, d.h. durch einen Einnahmenverzicht seitens Kanton von ca. 70'000 Fran-
ken pro Jahr.

Entsprechend koénnen die - aufgrund der damals noch nicht vorliegenden Vergleichszahlen - fiir die
Jahre 2006 und 2007 vorgenommenen Rickstellungen im Globalbudget (GB) des AMB fiir einen
Differenzausgleich an die Gemeinden im Umfang von 625'000 Franken nun aufgelést und an die
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Staatskasse zuriickgefiihrt werden, da seit Inkrafttreten des Gesetzes per 1. Januar 2006 kein riick-
wirkender Ausgleich erfolgen muss.

3. Beschluss

3.1 Der Beschluss der Paritdtischen Kommission, dass von den Gemeinden fir die Ausbildung
im Zivilschutz fir die Jahre 2010 — 2012, welche der nédchsten Globalbudgetperiode des

AMB entsprechen, kein Kursteilnehmerbeitrag erhoben wird, wird genehmigt.

3.2 Das AMB informiert die Gemeindebehdérden sowie die Bevdlkerungsschutz— bzw.

Zivilschutzkommissionen Uiber diesen Entscheid.

3.3 Die Riickstellungen fir die Jahre 2006 und 2007 im GB des AMB fiir einen Differenz-
ausgleich an die Gemeinden im Betrag von 625'000 Franken werden aufgelést und an die
Staatskasse zurtickgefuhrt.

S

Andreas Eng
Staatsschreiber

Verteiler

Volkswirtschaftsdepartement

Amt fir Militar und Bevolkerungsschutz (3)
Finanzdepartement

Kantonale Finanzkontrolle

Mitglieder der paritdtischen Kommission (6, Versand AMB)



	1. Ausgangslage
	2. Erwägungen
	3. Beschluss
	3.1 Der Beschluss der Paritätischen Kommission, dass von den Gemeinden für die Ausbildung im Zivilschutz für die Jahre 2010 – 
	3.2 Das AMB informiert die Gemeindebehörden sowie die Bevölkerungsschutz- bzw. Zivilschutzkommissionen über diesen Entscheid.
	3.3 Die Rückstellungen für die Jahre 2006 und 2007 im GB des AMB für einen Differenz�ausgleich an die Gemeinden im Betrag von 


